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10 Millionen Euro mit Produkten
aus den drei Tiroler Landesteilen
Nord-, Ost- und Südtirol sowie
mit steirischem Kernöl.

Zeitloses Wohnen, faire Preise, persönliches Service

~) ~k :::: -' --, genen Wohn stil zu-
r .••••• sammenzustellen.

Wunschmöbel nach

Maß zu Serienprei­
sen: Wer es modisch

mag, dem gefällt die
Abteilung "Junges
Wohnen". Eine Aus­

stellung von edlen
Teakholzmöbeln in

Das landhaus, direkt an der B 178 in klarem Design und
Kirchdorf, leicht erreichbar. Foto: privat internationale Wohn­

trends samt Zubehör
vermitteln ein modernes Wohn­

gefühl. Im Sommer bietet man
eine große Auswahl an hoch­
wertigen und günstigen Garten­
möbeln von Markenherstellern.

Das Landhaus liegt im Gewer­
begebiet an der Salzburger Stra­
ße (B 178). Es ist kein anonymer
Möbelriese, sondern hier nimmt
man sich Zeit für Individualität

und überzeugt mit kompetenter
Beratung und bestem Service.
Faire Preise, persönliche Be­
treuung, Mo bis Fr, 10 - 18
Uhr, Sa, 10 - 14 Uhr. Werbung

"Das Landhaus" hat eröffnet

Das "Landhaus" in Kirchdorf

wird von Hans Detlef Heyse ge­
leitet. Wer klassisches und zeit­
loses Wohnen mit Massivholz­

möbeln, Junges Wohnen, Teak,
Bauern- oder Landhausstil und

echte Antiquitäten liebt, findet
hier eine attraktive Auswahl.

Sonderanfertigungen und Ac­
cessoires komplettieren das
überraschend große Angebot.
Einzigartig ist die Fertigung ei­
gener Programme mit der Mög­
lichkeit, sich aus verschiedenen
Hölzern und Farben seinen ei-

bewertung erreichte die Familie
Sandbichler den höchsten'Wert.
Die Bauernstandl erzielten 2007
einen Gesamtumsatz von über

.
Bei der Produzentenmesse: Gerlinde Aufschnaiter aus Aurach mit Schafkäse und Hans Baierl, Ober­
treichlhof in Brixen mit gesunden Tiroler Ingredienzien; rechts: Toni Sandbichler erhielt für seine unter­
nehmerische Familie die höchsten Zufriedenheitswertungen. Fotos: ersiBILD

KITZBÜHEL (ersi). 1986 be­
gann der Kitzbüheler Obermül­
ler mit kontrolliert biologischem
Anbau. Neben der Produktion
kümmerte er sich auch um die

Direktvermarktung auf einem
Stand am Kitzbüheler Bauern­
markt. Bald versuchte er seine

Idee der Direktvermarktung
bäuerlicher Produkte auch an­
deren Partnern anzubieten,

gründete das Franchisesystem
"Tiroler BauernstandI" und wur­

de Mitglied im Österreichischen
Franchise- Verband.

Regelmäßig treffen sich seither
alle Partner in wechselnden Or­

ten zur Jahrestagung - heuer in
Kitzbühel, wo alles begann. Die
Produzenten konnten bei einer
kleine'n Messe ihre Produkte und
Neuheiten vorstellen. Beim Ga­

la-Abend gab es auch Ehrungen.
Den Vogel schoss dabei die Lo­
gistik 'Sandbichler mit Sitz in
Brixen ~b: Die Hopfgartner Fa­
milie S~ndbichler bestreitet die

\

komplette Versorgung der 85
Franchisehehmer mit rund 100
Tiroler Bauernstandln. In der

Qualitäts- und Zufriedenheits-

Bauernstandis Erfolgskurs
Seit 2000 mit Franchisesystem tätig; zuletzt über 10 Mio. € Umsatz
Im Jahr 2000 ließ

Wolfgang Obermüller sein

Franchisesystem als Tiroler
Bauernstandl AG in das

Handelsregister eintragen.Alpine Coaster
FIEBERBRUNN. Die Berg­
bahnen Fieberbrunn wollen

einen Erlebnispark Streubö­
den mit Themenweg und Al­
pine Co aster errichten. Die
Pläne sind in Vorbereitung.
Demnächst soll um die Bewil­

ligungen (Widmung, Natur­
schutz etc.) angesucht werden.

System geprüft
KITZBÜHEL. Der Geschäfts­
führer des Deutschen Fran­
chiseverbands, Torben Leif

Brodersen, gratulierte den
Tiroler Bauernstandln zum

erfolgreich absolvierten Sysc
temcheck. Die Güte des Fran­

chisesystems wurde auf Herz
und Nieren geprüft, und sie
wurde bestätigt. \

7. Girl's Day in Tirol
BEZIRK/TIROL. Der 24. April
ist wieder "Girl's Day" in Tirol.
Schülerinnen haben dabei Ge­

legenheit, technische Berufs­
felder kennen zu lernen. Ziel
ist es, den Anteil von Frauen
in handwerklich-technischen
Berufen zu erhöhen. 23 Schu­
len und 80 Unternehmen sind

beim f..ktionstag dabei .

Lokale Infos aus

Ihrem Bezirk unter

www.meinBezirk.at

Rechnung bewilligt
FIEBERBRUNN. Positiv be­

wertete der Überprüfungs­
ausschuss des Fieberbrunner

Gemeinderats die vorgelegte
Jahresrechnung 2007. Alle
Überschreitungen wurden ge-'
nehmigt, der Jahresabschluss
wurde einstimmig genehmigt.
Für den Pflegeheim-Bau konn­
ten bereits 438.000 € als Rück­

lage fixiert werden.


